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Die Haftung des Antomobilhalters
Bei der Bedeutung die das Automobil im Verkehrsleben

der Gegenwart gewonnen hat und täglich mehr gewinnt
iſt die Regelung der Hgftng für Automobilſchaden für
weitere Kreiſe von Jntereſſe Bekanntlich liegt dem Reichs
tag ein Geſetzentwurf vor der in der letzten Seſſion nicht
erledigt ſondern in der Kommiſſionsberatung ſtecken ge
blieben iſt Da der Reichstag vertagt und nicht geſchloſſen
iſt wird nach Wiederaufnahme der Verhandlungen am
13 November auch die Beratung über das Automobilgeſetz
alsbald fortgeſetzt werden Es wäre erwünſcht wenn die
Oeffentlichkeit mehr als bisher zu dieſem Geſetz das für
das Verkehrsleben große Bedeutung gewinnen kann
Stellung nähme

Es iſt nicht zu verkennen daß die Lage des Publikums
gegenüber den Kraftfahrzeugen nicht günſtig iſt Infolge
der übertriebenen Geſchwindigkeit mit der dieſe Fahrzeuge
häufig dahinraſen ſind zahlreiche Unglücksfälle vorgekommen
bei denen es den Verletzten nicht möglich war zu einer ent
prechenden Entſchädigung zu gelangen Denn der Geübte mußte nicht nur nachweiſen daß er durch das

Automobil geſchädigt worden iſt ſondern auch daß den
Führer des Automobils ein Verſchulden trifft Und wenn
ihm dieſer oft recht ſchwierige Beweis gelingt dann erlangt
er vielleicht ein ihm günſtiges Urteil gegen den Führer des
Automobils nicht aber gegen deſſen Beſitzer Damit iſt ihm
praktiſch recht wenig gedient denn der Führer iſt nur in
den ſeltenſten Fällen in der Lage materiell für den Schaden
aufzukommen

Der vorliegende Geſetzentwurf will dieſen Mängeln ab
helfen Einmal kehrt er die Beweiskaſt um Nach der alten
germaniſchen Anſchauung daß wer einen Schaden verur
ſacht hat oh mit oder ohne Schuld für ihn aufkommen
muß ſoll grundſätzlich die Haftung des Automobilhalters
für jeden von dem Fahrzeuge verurſachten Schaden eintreten
Sache des Automobilhalters iſt es dann nachzuweiſen daß
der Schaden durch höhere Gewalt oder durch eigenes Ver
ſchulden des Verletzten hervorgerufen worden iſt Sodann
aber ſoll der Betriebsunternehmer alſo nicht der Fichrer
en der Eigentümer des Automobils für den Schaden
aften
Damit wird dieſe Frage weſentlich in ſachgemäßer Weiſe

geregelt Gelegentlich der Erörterungen über dieſe Frage
n man auch auf dem deutſchen Juriſtentage vorgeſchlagen

und

leichtſinnigen Kollegen büßen müßte

ür die Haftung Genoſſenſchaften der Automobilbeſitzer zu
bilden die gemeinſchaftlich für jeden Automobilſchaden auf
kommen ſollten Dieſen Vorſchlag hat die Regierung nicht
angenommen Die Bildung einer ſolchen Zwangsgenoſſen
ſchaft wo der vorſichtige Fahrer für die Sünden ſeines

würde begründet er
ſcheinen wenn tatſächlich ein innerer Zuſammenhang zwiſchen
den verſchiedenen Automobilhaltern beſtände Ein ſolcher wird
nicht anerkannt Es wird ferner angenommen daß die Ueber
tragung der Haftung für den von einem einzelnen Fahrzeug
hervorgerufenen Schaden auf die Geſamtheit der Automobil
beſitzer auch nicht erforderlich iſt weil der einzelne Automobil
halter in den meiſten Fällen in der Lage ſein wird für den von
ſeinem Fahrzeug hervorgerufenen Schaden aufzukommen
Verſchiedentlich wird auch geltend gemacht die Geſamt

haftung würde einmal ſchädlich auf den Verkehr einwirken
inſofern als derjenige der geſonnen iſt leichtfertig darauf los
zu fahren in dieſer Neigung beſtärkt werden würde falls
ihm der größte Teil ſeiner Haftung abgenommen werden würde
Es würden aber ferner gerade vorſichtige Perſonen ſich von
dem Betriebe der Kraftfahrzeuge mehr als bisher fernhalten
da ſie befürchten müßten durch leichtfertige Genoſſen in eine
ſtarke materielle Haftung verwickelt zu werden Jnfolge
deſſen werde die Automobilinduſtrie ſtark in ihrer Ent
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r Nachdruck verboten

Romane aus dem altägyptiſchen Leben
Würden eines Tages unſere Kultur die Werke unferer

Kunſt die Zeugniſſe unſeres individuellen Lebens von einer
Kataſtrophe vernichtet ſo daß nichts von alledem übrig
bliebe als Reſte einiger beſonders dauerhafter Bauten etwa
von Feſtungen Kanälen Kirchen ſo würde ein künftiger

rchäologe kaum eine Ahnung von der Fülle des Strebens
der Gegenſätze erhalten die unſere Zeit bewegen

Aehnlich erſcheint uns das alte Aegypten als totes
Land deſſen Größe deſſen ſtarre Unbeweglichkeit uns nur
remdartig berührt aber keine verwandte Seite in uns

anklingen läßt Jedoch welch überflutendes Leben welche
Fille von Tönen und Leidenſchaften in dieſem Lande der
gumien herrſchten davon entwirft E Reveillout auf
rund neuentdeckter Papyri in der Revue ein anſchau
iches Bild

dine Generation nach der anderen zieht an uns vorüber
in gab es einen König der revolutiönärer Sozialiſt
7 des Wortes ſtrengſter Bedeutung war und nachdem er
geb vom Provinzbeamten zum Schwiegerſohn des Pharao
i gracht und König geworden war die unermeßlichen Reich
ſielte des Landes in den Dienſt ſeiner Beglückungspläne

te Es war Horemhebi der den Kampf gegen das
ſaugungsſyſtenm der Beamten aufnahm als ſoziales

da Heimſtätten aufſtellte die jedem Bewohner eigenen
rundbeſitz zuſicherten und unter vielen anderen ebenſo
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wickklung gehemmt werden Die Anſichten darüber gehen
auseinander ob dieſe Einwände vollberechtigt ſind und ob
ſich trotz der Geſamthaftung dem leichtfertigen Fahrendadurch vorbeugen ließe daß der Genoſſenſchaft freigeſtellt

würde an dem Beſitzer des Automobils Regreß zu nehmen
Indeſſen dem Bedürfnis wird in den meiſten Fällen auch

der vorliegende Geſetzentwurf genügen Er enthält nicht
eine nennenswerte Schädigung der Jnduſtrie da der vor
ſichtige Fahrer auch in Zukunft Gelegenheit finden wirddie Haft für einen von ihm nicht verſchuldeten Unfall
von ſich abzuwälzen indem er nachweiſt daß die Schuld auf
ſeiten des Verletzten iſt oder daß höhere Gewalt vorliegt
Und im übrigen darf als ſelbſtverſtändlich betrachtet werden
daß die Automobilbeſitzer ſich gegen die etwaigen Folgen der
Haftpflicht verſichern wozu ihnen heute bei vielen Geſell
ſchaften zu mäßigen Prämien Gelegenheit geboten iſt

Deutſches Geich
Hof und Perfonalnachrichten

Das Kaiſerpaar wird zu Beginn der nächſten Woche
2 bis 3 Tage in Cadinen Aufenthalt nehmen

Alle Meldungen von der demnächſtigen Abberufung des
öſterreichiſchungariſchen Botſchafters in Berlin Herrn von
Szögyeny führen auf ein und dieſelbe Quelle in Peſt zurück
wo man ein Jntereſſe an einer ſolchen Abberufung zu haben
ſcheint Wie die Magdeb Ztg von zuſtändiger Stelle hört
ſind alle dieſe Nachrichten glatt erfunden

h

Abg Erzberger
hat dieſer Tage im Deutſch Volksbl dem in Stuttgart er
ſcheinenden Zentrumsorgan einen kangen Artikel veröffentlicht
in dem er ſich mit den Vorwürfen auseinanderſetzt die ihm
wegen ſeiner Enthüllkungstaktik gemacht worden ſind
Er berichtet unter anderem daß ein ſehr erheblicher Teil des
Belaſtungsmaterials ſchon ſeit mehr als zwei Jahren der Regie
rung vorgelegen habe aber es ſei gar nichts unfernommen worden
um eine Unterſuchung der gemachten Fehlgriffe herbelzuführen
Dieſes Verhalten habe nicht vertrauenerweckend ſein können Er
ſelbſt habe im Reichstag ſchon mitgeteilt daß er in einer Angelegen
heit die ſehr viel Staub aufwirbelte beim Chef der Reichs
kanzlei war um einen allſeits befriedigenden Ausgleich herbei
zuführen Auch zu Beginn der Amtstätigkeit des Erbprinzen
Hohenlohe ſeien verſchiedene Abgeordnete und auch andere Kreiſe
tätig geweſen um ohne viel Aufhebens eine Befettigung der
Uebel zu erreichen Aber alles ſei vergebens geweſen es ſei
nur die Antwort gekommen Meine Geheimräte verſichern daß
alle Anklagen unberechtigt ſeſen Es ſeien dies ſelbverſtändlich
jene Geheimräte geweſen die durch eine andere Ausſage ſich ſelbſt
ſchwer belaſtet hätten Daß er nicht alles Material ſofort der
Oeffentlichkeit unterbreitet habe dazu ſei er nicht verpflichtet
geweſen Das Belaſtungsmaterial ſammle ſich ganz allmählich
am erſt in den letzten Tagen ſei wieder ſolches aus den
Kolonien gekommen wo man erſt jetzt erfahre daß die Schäden
aufgedeckt würden Eine ganze Anzahl von Beſchwerden ſei auf
dem Amtswege anhängig gemacht worden und das Material
könne erſt verwendet werden wenn die Verwaltung ſelbſt nicht
für Abhilfe ſorge So könne man von einem Abſchluß des An
klagematerials gar nicht reden Es gibt nur ein Mittel ſo
ſchließt Erzberger um zum Ende zu kommen und das iſt die
Einſetzung einer parlamentariſchen Unterſuchungs
kommiſſion die das Recht der unbeſchränkten Zeugen
vernehmung enthält Dann könne Schluß mit der geſamten
Vergangenheit gemacht werden

Graf Hoeusbroech und der Evangeliſche Bund
Die ſoeben in Aue im Erzgebirge abgehaltene Jahresver

ſammlung des ſäch ſiſchen Landesvereins des Evangel
Bundes beſchloß nach einem Vortrage des Vorſitzenden des
Landesvereins Kirchenrat Dr Meyer Zwickau und einer Aus
ſprache des Bundesdirektors Dr Everling Halle eine Erklärung
in der es heißt Der ſächſiſche Landesverein ſpricht gegenüber
der abfälligen Kritik des Grafen Hoenshroech über den Evan
eliſchen Bund dem Zentralvorſtand zu ſeiner Tätigkeit überßanpt einſtimmig ſein volles Vertrauen und insbeſondere feine

menſchenfreundlichen wie kühnen Maßnahmen jedem Be
dürftigen das Recht verlieh von der Behörde die Zuteilung
von Lebensmitteln zu verlangen Er wurde das Opfer
ſeiner Beſtrebungen eine Verſchwörung der Reichen ſtürzte
ihn Vrt Palaſt wurde umzingelt und die königliche Familie
ermordet

Auch zarte romantiſche Geſchichten ſind in dieſe blutigen
Thronkämpfe verwoben So die rührende Epiſode von dem
e Prinzen Amenophis der unbeerdigt liegen

blieb und dem eine arme kleine Tänzerin der er einſt ſeine
Gunſt geſchenkt hatte die letzte Ehre erwies indem ſie den
Leichnam heimlich begrub und ſo dem Prinzen Ruhe und
Seligkeit im Totenreiche gab Eine Leinwand die die
Mumie des Amenophis umhüllt trägt die Abbildung des
liebenden Mädchens wie ſie dem Lebenden ihre Huldigungen
darbringt und den Toten feierlich beſtattet

di z führt z r e inie Ze en dem Untergange ſeiner ſta n Unda es Es ind Uns da Lelen derabhängigkeit en erging
offiziellen Zeitung des Landes erhalten deren ehr
würdiges Alter nur durch das Wer gegen über
troffen wird Dieſe Blätter und die iſche Chronik der
Vibliothèque nationale ger uns Einb in eine inter
eſſante Periode ägypt W Geſchichte Das Land war in
zwei Lager geſ e ie R auf der einen die
Prieſter und ihre Anhänger auf der andern Seite
jüdiſchen Propheten e mit ihren Weisſa
in den Kampf ein und verkünden den Sturz des Kön
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Apries gerade ſo wie ſie im Königreich Juda den e

werden die 7 eder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle m
20 Pfg berechnet und in der ſes
ſtelle von unferen Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 P

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr BrauhNebengeichäftsſtelle Man

g
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Zuſtimmung zu der von ihm veröffenttichten Refolntion gegen

den Grafen Hoensbroech aus

Dr Karl Peters über die deutſche Koloninlpolitik
Ueber die deutſche Kolonkalpolitik hielt im Nationalliberalen

Verein in Hannover Reichskommiſſar a D Dr Karl Peters
einen Vortrag Er erklärte daß er den Perfonakwechſel in der
Kolonkalabtetlung in Berlin mit Freuden begrüßt habe Mit
dieſem ſcheine eine neue Epoche in unſerer Kolonialpolitik zu
beginnen Herr Dernburg werde gewiß das Unternehmen an
deſſen Spitze er getreten ſei ſanieren Gewundert habe er
Redner ſich allerdings darüber daß die Regierung bei der Neu
beſetzung des Poſtens eines Kolonlaldirektors z B nicht
Dr Scharlach aus Hamburg aufgefordert habe den Poſten
zu übernehmen dieſer beſitze doch einen reichen Schatz von Er
fahrungen aus den Kolonien Hoffentlich werde Herr Dernburg
ſeine Sachkenntnis nicht aus den Akten ſondern aus dem Vers
kehr mit praktiſchen Geſchäftsleuten ſchöpfen

Die Frage wie wir es fertig bringen könnten unſere Kolonnen
wirtſchaftlich zu entwickeln deutſche Gemeinweſen hervorzurufen
wie ſie z B in Südamerika beſtehen ſei dahin zu beantworten
daß in erſter Linie die Wege und Verkehrsfrage in
den Kolonien geregelt werden müſſe Hiervon hänge jede
große Kolonialpolitik ab Obne Eiſenbahn und Wegebau ſei in
unſeren Kolonien nichts zu machen Für dieſe Zwecke müſſe
immer mehr das Privatkapital herangezogen werden Allerdings
müſſe der Staat bei Landerwerbungen ſeitens der Privat
gefſellſchaften dieſen auch größere Konzeſſionen machen als
bisher Hoffentlich werde nach dieſer Richtung Herr Dernburg
das Richtige treffen denn gerade hierin ſei die größte
Liberalität am Platze

Redner ſtreifte weiter die Negerfrage und betonte immer
wieder daß unfere Kolonkalpolitik nur durch eine geſunde
koloniale Wirtſchaſtspolitik in fruchtbringende Bahnen geleitet
werde für die nächſten zehn Jahre müſſe das Schlagwort
geprägt werden Sachliche Kolontalpolitik

Der Anſſiand in Teutſch Südweſtafrika
Die Kriegslage in Südweſtafrikae wicd in der neueſten Nummer

der Deuntſch Südweſtafr Zeitung vom 29 Auguſt wie folgt ge
ſchildert Die Hauptimacht der Bondelzwarts unter Johannes
Chriſtian und Abraham Morris ſitzt ungefähr 200 Gewehre
ſtark in den Oranjebergen ſüdlich Uhavis in der Linie Halbrevier
Haibreviermund Anßenkehr Sie laſſen ſich nicht ſehen haben
anſcheinend wenig Vieh Eine weitere etwa 40 50 Gewehre
ſtarke feindliche Bande ſteht unter Filding am unteren Fiſchfluß
Außerdem ſind in den unzngänglichen Hunsbergen weſtlich des
unteren Konkib noch kleinere Hottentottenbanden feſtgeſtellt
worden Verwendung gegen dieſen Feind findet unſererſeits das
ganze zweite Regiment und die Hälfte des erſten Das macht
natürlich auf den erſten Blick den Eindruck als ob wir dem
Feinde an Zahl weit überlegen ſeien Die Sache bekommt aber
gleich ein anderes Bild wenn man ſich vergegenwärtigt was
allein von dieſen Truppen zur Beſetzung der Waſſerſtellen und
zur Sicherung der Straßen von Keetmanshoop nach Warmbad
und Uhabis abgeht Dazu ſind die Abgänge an Kranken infolge
der maßloſen Anſtrengungen des Feldzuges und der großen Ent
behrungen bei den enorm ſchwierigen Transportverhältniſſen für
den Nachſchub von Proviant ganz koloſſale ſo daß die Kom
pagnien zurzeit nicht ſtärker als 50 60 Gewehre ſind

Guſtav Adolf Verein
Die 58 Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins wurde

in Augsburg durch eine feierliche Begrüßung ſeitens der kirch
lichen und ſtädtiſchen Behörden in dem Goldenen Saale des
Rathauſes eröffnet Mit beſonders herzlichen Worten begrüßte
der Erſte Bürgermeiſter Hofrat Wolfram die Verſammlung
wenn auch zunächſt im Namen der evangeliſchen Bevölkerung
der Stadt ſo doch mit der Gewißheit daß auch die katholiſchen
Bewohner dem Verein der eine Friedensarbeit treibe ein herz
liches Willkommen entböten Der Vorſitzende des deutſchen
evangeliſchen Kirchenausſchuſſes und Präſident des evangeliſchen
Oberkirchenrats zu Berlin richtete die Grüße dieſer Behörden
mit warmen Worten aus Exzellenz v Schneider der Präſident
des bayriſchen Landeskonſiſtoriums überbrachte die Grüße der
proteſtantiſchen Kirche Bayerns Jn glänzender Rede erwiderte
der Vorſitzende Geh Kirchenrat D Pank ſämtliche Begrüßungen
mit einem Rückblick auf die große Geſchichte Augsburgs ins

Nationalverſammlung ſtand über ihm als oberſteInſtanz dieſes altägyptiſche Karkament das bereits ſeine

Vorgänger hatte tagte durch fünſzehn Jahre führte den
Kampf gegen die Prieſter beſchloß die Einziehung der geiſt
lichen Güter die vollſtändige Loslöſung des
Staates von der Kirche und die Zulaſſung fremder
Kulte So wurde zu Gunſten der Griechen der Beſchluß
gefaßt daß ſie ihre Götter ins Land mitbringen dürften Als
eine Art Konvent deſſen Auftreten faſt an Zuſtände der
franzöſiſchen Revolution erinnert verlangt die Verſammlung
den Tod des gefangenen Apries und ſeine Abgeſandten
töteten den entthronten König Den Kaufleuten wurde ge
ſtattet Land anzukaufen und das Prpin der Bauern ab
geſchafft denen der Grundbeſitz dahin vorbehalten
eweſen war Die Familien häupter erhielten unumſcrantte Gewalt über ihre Familien und die

wurden in die rechtliche Stellung von Sklaven herabgedrückt
anz im Gegenſatz den alten Traditionen die in dem

ter das t einer freien Gemeinſchaft und in der
Gattin ein r Weſen geſehen hatten das
durch einen religiöſen Akt mit ihrem Gatten verbunden ihm
gleichgeſtellt war und mit ihm das Familienvermögen in
völliger Gemeinſamkeit beſaß

Und wieder zieht ein anderes Bild in dem r
Spiegel dieſer alten ägyptiſchen Funde an vorü
Es iſt die Zeit des Eindringens des Chriſtentums
Wie ſehr die neue Lehre das Land aufrührte wie ſie
reich Familienbande ſprengend um ſich griff und wie
von den frommen Gläubigen des Oſiris verabſcheut wurde

folgender Brief einer Witwe in dem ſie in einem erReiches vo eſagt Amaſts das Haupt derklerikalen ren og aufrühreriſchen Truppen e
handelte nicht auf eigene Verantwortung Eine Art

eigtſanken Herzensſchrei gegen den getauften Sohn

ihren mütterlichen Fluch ausſtößt Jch habe



heſondere auf das dort abgelegte Bekenninis und auf den dortSeſchroſſenen Religionsfrieden

Für eine Reviſion des beſtehenden Weingefetzes
das Bezirksgremlum für Handel und Gewerbe zu Neu

a d Hardt in dem wie die Köln Zig hervorhebtWdritt daher des Purismus wie der Zuckerung vertreten
nd folgende Grundſätze aufgeſtellt

1 Einheltliche Kellerkontrolle im Hauptamt innerhalb des
ganzen Deutſchen Reiches 2 Eine dem Geſckäftsbetrleb an
epaßte nicht kleinliche und vexatoriſche Lagerbuchkontrolle

ulaſſung eines Zuſatzes von Zuckerlöſung bis höchſtens
25 Prozent ſo daß 80 Liter ausgepreßten Moſtes böchſtens
20 Liter Zuckerlöſung zugeſetzt werden dürfen Von dieſer
Beſtimmung darf nicht zugunſten irgend eines Weinbaugebtetes
abgegangen werden 4 Der vorerwähnte Zuſatz der Zücker
löſung darf nur vom Beginn der Weinleſe an bis zum darauf
olgenden 1 Dezember erfolgen Der Verſchnitt von
niändiſchem Weißwein mit ausländiſchem Rotwein ſoll ver

boten werden Solange dieſes Verbot nicht durchführbar iſt
dieſer Verſchnitt der Deklarationspflicht unterliegen

Dieſe Forderungen werden auch von den Vertretern der Pfalz
auf dem demnächſt in Berlin zuſammentretenden Weinparlament
aufgeſtellt werden da ſicherlich die pfälziſche Handelskammer
keinen Widerſpruch dagegen erheben wird

Politiſches
der frühere Chefredakteur der Kieler

nationalliberalen NordOſtſee Zeitung iſt nach langen Leiden
in Altona wo er ſeit Jahren zurückgezogen lebte 72 Jahre alt
verſtorben Der Heimgegangene war vorher in Tilſit und in
Breslau tätig und trat hier in Kiel ein als im Jahre 1887 die
NordOſtſee Zeitung ins Leben gerufen wurde

Wahlbewegung
Bei der Landtagserſatzwahl im 2 Wabhlkreis Aurich

Wittmund wurde der freikonſervative Konſiſtorialpräſident
Dr Jderhoff Aurich deſſen Wahl für ungültig erklärt worden
war ohne Gegenkandidaten mit ſämtlichen 199 abgegebenen
Stimmen wiedergewählt

Religion und Konfeſſion
Der Präſident des Breslauer Konſiſtoriums Wirklicher

Oberkonſiſtorialrat D Wilhelm Stolzmann wird mit Ende
d Mis nach 57 Dienſtjahren in den Ruheſtand treten Er
wurde im April 1849 Auskultator beim Appellationsgericht zu
Halberſtadt 1854 Gerichtsaſſeſſor und 1856 Kreisrichter in Erms
leben bei Quedlinburg 1862 erhlelt er die nachgeſuchte Ent
laſſung aus dem Juſtizdienſte und wurde gräflich Stolbergſcher
Regierungsrat und Verwalter der Polizei in der Graſſchaft
Stolberg Stolberg ſowie in ſpäteren Jahren auch Mitglied des
königlichen und gräflichen Konſiſtoriums zu Neuſtadt und Hohen
heim 1876 kehrte Stolzmann in den Staatsdienſt zurück und
wurde Regierungsrat bei der Regierung in Arnsberg wo er
bald zum Oberregierungsrat und Dirigenten der II Abteilung
Kirchen und Schulweſen aufrückte Gegen Ende des Jahres

1881 wurde er als Geheimer Regiernngsrat vortragender Rat
im Kultusminiſterium und im folgenden Jahre Konſiſtorial
präſident in Breslau Als ſolcher erhielt er 1887 den Rang
eines NRats II Klaſſe und im Januar 1901 den Charaokter als
Wirklicher Oberkonſiſtorialrat mit dem Range der Räte I Klaſſe

i iſt er Ehrendoktor der evangeliſch theologiſchen Fakultät
1 Breslau

Dr Emil Wolff

Verwaltung und Rechtspflege
Wie bekannt hatte der deutſch hannoverſche Vertrauensmann

Saltler Hohnroth Coppenbrügge nach der letzten Reichstags
wahl im Wahlreiſe Hameln Springe eine Beleidigungsklage gegen
den nationalliberalen Reilchstags und Landtagsabgeordneten
Hausmann Lauenſtein angeſtrengt die Dienstag vormittag
in zweiter Jnſtanz vor dem Hannoverſchen Landgericht enſchieden
werden ſollte Wie wir jetzt erſahren hat Herr Hohnroth die
Klage im letzten Augenblick zurückgezogen

Der Deutſche Verein für Jnternationales See
recht beriet in dieſen Tagen in Hamburg das vorliegende
Material über zwei wichtige Gegenſtände des Jnternationalen
Seerechts über die Reederhaftung und die Regelung des Schiffe
pſandrechtes Während die im Sommer 1905 zu Liverpool ab
gehaltenen Beratungen über den erſten Gegenſtand zu einem
einheitlichen Entwurf gediehen ſind gehen die Anſichten über die
Geſtaltung des Schiffspfandrechtes noch auseinander Man
hoſft jetzt in Hamburg zu einer Verſtändigung zu gelangen

Jn Nr 32 Jahrgang 1905 des Simpliziſſimus
bezeichnete der Herausgeber Albert Langen den Generalſekretär
der dentſchen Vereine zur Förderung der Sittlichkeit P Lie
Bohn Pötzenſee als Lügner weil dieſer geäußert hatte
daß durch Jnſerate in Jugend Simplkziſſimus und Kleines
Wibblatt Schmutz ins Land geſchlepyt werde Der Beleidigte
hat gegen den Verlagsbuchhändler Albert Langen den Weg der
Privatklage beſchritten und will den Wahrheitsbeweis für
ſeine Behauptung antreten

Franenfrage
Nach den bisherigen Anmeldungen wird die Beteiligung an

der bevorſtehenden vom 7 Oktober in Nürnberg ſliatt
findenden 7 Generalverſammlung des Bundes deut
cher Frauenvereine eine ſo zahlreiche ſein wie nie
zuvor Jn den allgemeinen Propagandaverſammlungen an den
Abenden des 5 und 6 Oktober werden folgende Themata
zur Beſprechung gelangen Kinderſchutz durch das Leipziger

der en und die Generalvormundſchaft Ref Frau
v Foſter Nürnberg Mutterſchutz durch Mutterſchafts

verſrcherung Ref Frau H Fürth Frankfurt a dieReſorm der Mädchenſchule Ref Frl De G Bänmer Berlin

genährt und Du haſt nun Deine Mutter in Verzweiflung
geſtürzt Der Gott den Du Dir gemacht haſt er kötet
Stirb nur weit entfernt von der Bahn der Jſis damit ich
mein eigen Fleiſch und Blut nicht erkenne Du haſt in
Freuden dahingelebt und geſungen wie es die Menſchen
tun Aber Du wirſt ſehen Es vergeht der Menſch und er
erwacht nur mit Oſiris nach dem Schlummer zu dem

der Seligkeit Du haſt den Ahnen den ſchuldigen
oll verſagt Du haſt getrunken mit den Gottloſen ch

aber ſage Dir Der Untergang iſt für Dich gekommen Der
meines Flehens der Tod wird mich mit meiner

iutter vereinigen Er lebt aber auch für Dich der Gott
Ofſiris Du wirſt eingehen zur Stunde des Scheidens in
ſeine Grabeswohnungen verſ lgt von den böſen Dämonen
Du biſt trunken aber ſie werden Dich erwecken Die furcht
baren Boten des Oſiris entführen den Menſchen zum
ewigen Feuer

Aber nicht nur in Worten tobt der Kampf der Religionen
Ueber die Verfolgung erbittert dachten die Chriſten an
Rache ſo wenigſtens läßt ſich aus dem Schluß unſeres
Briefes ſchließen Du biſt dazu entſchloſſen die Grund
jagen des Tempels und die Statuen der Götter zu zer
trümmern Bevor dies geſchieht werde ich ſelbſt alles daran
ſetzen werde bewirken daß ſie Dich zertrümmern Bevor
dies geſchieht wirſt Du ſterben Du Sen Bevor dies W u e h e

nh gwyrde Dein wird vergehen und damit

und Prof Dr Herbe rich Nürnberg die Einheitlichkeit in
der Frauenbewegung Ref Frau M Stritt Dresden

Militär und Zivilbegmte
Der Soziale Ausſchuß von Vereinen techniſcher Privat

an geſtellten bereitet für die nächſten Wochen in allen großen
Städten des Reiches öffentliche Kundgebungen vor die ſich gegen
die dem Ausſchuß nicht weit genug gehenden Beſchlüſſe der
14 Kommiſſion des Reichstages die Verbeſſerung des Techniker
rechtes betr richten ſollen Die Feſtſetzung der Einzelheiten
dieſer Proteſtverſammlungen wird auf der nächſten Vertreter
ſitzung des Sozialen Ausſchuſſes die am Sonntag den
30 Sept d J in Berlin ſtattfindet erfolgen Neben dieſer
Frage wird ſich die Delegiertenkonferenz u a auch mit den
rechtlichen Verhältniſſen der techniſchen Grubenbeamten und der
Seemaſchiniſten ſowie mit der ſtaatlichen Penſions und Hinter
dliebenen Verſicherung der Privatbeamten beſchäftigen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Stoſch iſt am 21 September in

Mogador eingetroffen und am 24 September von dort nach
Syrakus in See gegangen wo die Ankunft am 7 Oktober er
folgt Charlotte iſt am 25 September in Palermo ein
getroffen und geht am 1 Oktober von dort nach Syrakus in
See wo die Ankunft am 3 Oktober erfolgt Seeadler iſt am
25 September in Mahe Seyſchellen eingetroffen und geht am
9 Oktober von dort nach Dar es Solaam in See Flußkbt
Tſingtau iſt am 26 September von Sainan den Weſtfluß

aufwärts gegangen Falke geht am 2 Oktober von Valparaiſo
nach Juan Fernandes in See

Koloniales
Die Nordd Allg Ztg meldet Die Deutſche Volkswirt

ſchaſtliche Korreſpondenz glaubt mitteilen zu können daß der
Weiterbau der Eiſenbahn Lüderitz Kubub bis Keetmans
hoop von der Firma A Koppel und Hermann Bachſtein auf
eigene Koſten ohne die finanzielle Beanſpruchung des Reiches
in Ungriff genommen werden ſoll Gegenüber dieſer Angabe
verweiſen wir auf unſere Feſtſtellungen in der Nummer vom
2 September wonach dem Oberſten v Deimling durch den
Generalſtab in Uebereinſtimmung mit dem Reichskanzler tele
graphiſch eröffnet worden iſt daß das Material für den Weiter
bau der Bahn ohne Bewilligung der Mittel durch den Bundesrat
und den Reichstag nicht zur Verfügung geſtellt werden kann
Wir können ihnen hinzufügen daß ſich ſeitdem an der Sachlage
nichts geändert hat Jnsbeſondere iſt die Meldung unrichtig
daß die beiden genannten Firmen bereits dle Erlaubnis zur
Fortführung des Bahnbaues erwirkt hätten

e

Sozialdemokratiſcher Parteitag
VIII

Nachdr verb Hg Mannheim 26 Sept
Am Schluß ſeiner Rede über den

Maſſenſtreik
beantragt Bebel ſeine Reſolution dahin zu modifizieren daß
ein noch feſteres Zuſammenarbeiten von Partei und Gewerk
ſchaften zum Ausdruck kommt Jnzwiſchen iſt von

Kantsky und 32 Genoffen
ein die Bedeutung der Gewerkſchaften in der Bebelſchen
Reſolution abſchwächender Antrag eingegangen Es wird
beantragt ſtatt des Satzes der Bebelſchen Reſolution

Dieſelben Gewerkſchaften ſtehen an Wichtigkeit hinter der
ſozialdemokratiſchen Partei nicht zurück zu ſagen Sie ſind
nicht minder notwendig wie die ſozialdemokratiſche Partei

Außerdem beantragt Kautsky an den Schluß der Bebelſchen
Reſolution folgendes zu ſetzen

Um aber jene Einheitlichkeit des Denkens und Handels von
Partei und Gewerkſchaft zu ſichern die ein unentbehrliches
Erfordernis für den ſiegreichen Fortgang des proletariſchen
Klaſſenkampfes bildet iſt es unbedingt notwendig daß die
Gewerkſchaſten vom Geiſte der Sozialdemokratie beherrſcht
werden Es iſt daher Pflicht eines jeden Parteigenoſſen in
dieſem Sinne zu wirken und ſich bei der gewerkſchaftlichen
Tätigkeit wie bei jeder anderen öffentlichen Betätigung an die
Beſchlüſſe des Parteitages gebunden zu fühlen Dies iſt
geboten im Jntereſſe der gewerkſchaftlichen Bewegnng ſelbſt
denn die Sozialdemokratie iſt die höchſte und umfaſſendſte Form
des proletariſchen Klaſſenkampfes und die ganze proletariſche
Organiſatlon und die ganze proletariſche Bewegung kann ihrer
Aufgabe nur dann vollſtändig gerecht werden wenn ſie vom
Geiſte der Sozialdemokratie erfüllt iſt
Hieranf erhält der Korreferent Vorſitzender der General

kommiſſion der Gewerkſchaften
Legien

das Wort der beantragt den erſten Abſatz der Reſolution Bebel
wie folgt zu faſſen

Der Parteitag beſtätigt den Jenger Parteibeſchluß zum
politiſchen Maſſenſtreik der mit der Reſolution des Kölner
Kongreſſes nicht in Widerſpruch ſteht

Er führt dann aus Die unangenehme Situation in der ſich
der Parteivorſtand gegenwärtig befindet hat er ſelbſt verſchuldet
Die Veröffentlichung des Protokolls iſt nicht nach kühler Ueber
legung vom Parteivorſtand erfolgt ſondern auf Drängen der
Vorwärts Nebaktion Widerſpruch Ueberhaupt läßt ſich

leider der Parteivorſtand übermäßig viel von dem Berliner
Porteiorgan beeinfluſſen Das darf nicht ſein Der Partei
vorſtand muß über der Redaktion des Vorwärts und über
den Verliner Organliſationen ſtehen Der Brief in dem der
Partelvorſtand um das recht der Veröffentlichung bat ſtand am
Morgen bevor ich ihn bekam bereits im Vorwärts War es
notwendig ſich für die Veröffentlichung derart feſt zu legen
Der Vorwärts halte Recht daß er die erſte Veröffentlichung
der Einigkeit eine Jnfamie nannte Die

lokalen Gewecrkſchaften

gehören überhanpt nicht zur Sozialdemokratie Sie ſind unſere
politiſchen Gegner genau ſo wie Zentrum und NKonſervatlive
Beifall und Widerſpruch Jch werde es Jhnen ſofort beweiſen
Genoſſen von Berlin
die Lokaliſten die Forderung des Zuſammenwirkens mit
der Sozialdemokratie im Staktut geſtrichen und dafür
als Erfordernis klaſſenkämpferiſche Geſinnung eingeſetzt
Das iſt geſchehen um den Anarchiſten freien Splelrgum zu
gewähren Sie ſind unſere Feinde doppelt gefährliche Feinde
weil ſie ſich als unſere Freunde ausgeben Die Lokaliſten haben ſi
den Teil des Protokolls veröffentlicht der gerade am wenigſten
hätte veröffentlicht werden dürfen nämlich den über die Mög
lichkeit einer Abwehr großer Ansſperrungen den Teil der zu
dem Schluſſe zianat daß wir noch nicht ſtark genug zum Wider
ſtande ſind enn der Parteivorſtand nach der Publikation der
Einigkelt eine kurze Erklärung erlaſſen hätte daß in dem

Protokoll nichts gar nichts gegen die Sozlaldemokratie ſtehe ſo
hätte das den Genoſſen genügt Aber es fehlte eben dem Partel
vorſtand an Einſichtigkeit und Geſchloſſenheſt Er unterlag dem
übermäßigen Einfluß einer Berliner Gruppe und der Vorwärts
Redaktion Beifall und Widerſpruch Statt dieſer kurzen
Erklärung veröffentlichte Bebel im Vorwärts eine Nottiz
Silberſchmidts Wiedergabe ſei voller Mißverſtändniſſe Man
wußte wohl nicht daß man damit den Wid dkommiſſion wecken mußte denn erſpruch der General

es iſt nicht wahr
daß Bebel irgend welche andere Formulierungen gemacht hat D
als die Silberſchmidts Sie wurden vorgeleſen äwieder vorgeleſen und Vebel ſelbſt hat ibuen

Auf Jhrem letzten Kongreß haben M

Nebel Das iſt nicht wahr So zeigen Sie uns doch wag
Sie ſchriftlich vorgelegt haben Silberſchmidts Theſen ſollten
gar keine Wiedergabe der Bebelſchen Rede ſein ſondern eine
Niederlegung der Ueberzeugung der Teilnehmer für die wir alle
eintraten Bebel hatte gar kein Recht dieſe Niederſchrift anzu
greifen Bebel Da hört aber doch alles anf ohne ſich vorher
mit dem Parteivorſtand verſtändigt zu haben Bebel Jſt ja
geſchehen Aber erſt ſpäter Unter der erſten Erklärung ſteht
nur Bebels Name Anch die übrigen Ausſtellungen Bebels an
dem Bericht ſind unbegründet

Der Bericht iſt vollſtändig korrekt
Lun zu dem Thema des Maſſenſtreiks ſelbſt Die Anarchos

Sozialiſten haben die Jenger Reſolution als eine Abſchlags
zahlung angenommen und die Partei weiter zu treiben verſucht
Wir aber denen man beigebracht hatte daß Generalſtreik Un
ſinn ſei konnten uns nicht plötzlich verändern Wir können den
Unterſchied zwiſchen den verſchiedenen Arten des Generalſtreiks
za nicht recht einſehen Jahrzehntelang haben wir gelernt

aß man
die ſoziale Frage nicht mit Gewaltakten löſen

Und was wir lange Zeit anerkannt hatten konnten wir
nicht plötzlich über den Haufen werfen Zuruf Warum nicht
Nicht jeder kann ſeine Meinung ſo raſch ändern Aber ich kann
mir denken wie die plötzliche Begeiſterung für den Maſſenſtreik
kam Man ärgerte ſich nach dem großen Sieg von 1903 darüber
daß die Partel trotz ihrer Stimmenzahl keinen entſcheidenden
Einfluß ausübte Dazu kam die ruſſiſche Revolution und die
Anwendung des neuen Kampfmittels in den verſchiedenen Ländern
die ſich alleſamt mit Deutſchland nicht vergleichen laſſen Ein
Maſſenſtreik in Deutſchland wäre für die herrſchenden Klaſſen
der rückſichtsloſe Kampf um ihre Exiſtenz Jn Oeſterreich haben
die Genoſſen das Recht auf die Straße das wir uns auch erſt
mit Blut erkämvfen müßten Jch bin mit Bebel einverſtanden
daß wir nicht ſagen können in Deutſchland kämen wir nie in
ein revolutionäres Zeitalter hinein Aber dann in revolutionären
Zeiten iſt die Entſcheidung ſehr raſch getroffen Dann ent
ſcheiden die Maſſen auch ohne nnd gegen Mia rer Dann
gibt es keinen Beſchluß über den politiſchen Maſſenſtreik mehr
dann iſt er da Denn während der Revolution bleiben die
n J m in den Fabriken Aber man glaubt jetzt vielfach
es ließe

ein Generalſtreik für beſtimmte politiſche Zwecke
auch ohne Revolution durchführen Wie ſollte das geſchehen
Entweder müßten wir durch den Generalſtreik das Staats
getriebe lahmlegen Demonſtrieren läßt ſich ja in einer Reihe
von Jnduſtrien ſchon heute durch große Arbeitseinſtellungen
Aber gerade im Transportgewerbe und teilweiſe auch im
Nahrungsmittelgewerbe kann davon nicht die Rede ſein Die
vorherige Diskuſſion über den Maſſenſtreik iſt von Uebel nicht
als ob wir fürchteten daß durch ſie einmal die Maſſen gegen
den Willen der Führer in den Maſſenſtreik hineingehetzt würden
ſondern weil die Maſſen nachher enttäuſcht werden und das
Vertrauen zur Leitung verlieren Der Gewerkſchaftskongreß
hatte das Recht und die Pflicht über den Maſſenſtreik zu ent
ſcheiden denn bei ſeiner Ausführung ſind die Gewerkſchaften doch
das wichtigſte Organ Die Ereigniſſe der letzten Monate haben
gezeigt wohin es führt wenn in den Gewerkſchaſten der
Gedanke des Maſſenſtreiks Wurzel faßt Die maſſenſtreikleriſchen
Gewerkſchaften ſind in der ganzen Welt zugleich eine anti
parlamentariſche Parteil Die Parteipreſſe hätte den Gewerkſchafts
kongreß eher Lob und Dank für ſeine Stellungnahme zollen
ſollen ſtatt ihn anzugreifen Das hätte der Partei heftige und
ſchädliche Auseinanderſetzungen erſpart Was ſoll ſich denn er
geben aus dieſen ganzen Erörterungen in bezug auf die Möglich
keit des Maſſenſtreiks Sie zwingen uns trotz unſeres Wider
ſtrebens zu diskutieren und dabei zu erörtern ob das Mittel
anwendbar iſt oder nicht Damit

zwingen Sie uns unſere eigene Schwäche klarzuſtellen
Jetzt iſt vor aller Welt gezelgt wie ſchlecht es mit unſererDraaniſation beſtellt iſt und wie ſchlecht wir in der gegen

wärtigen Situation in der Lage ſind dieſes Kampfmittel an
zuwenden Jſt das der Partei dienlich Dies verdanken Sie
alles der Diskuſſion über den politiſchen Maſſenſtreik Lebhafte
Bewegung und Sehr wahr Auch

die Jenger Ne olution
hat nicht mit einer Silbe die Propagiernng des Maſſenſtreiks
empfohlen Sie ſtimmte in ihrer prinzipiellen Auffaſſung mit
der Kölner und der Amſterdamer Reſolution vollkommen
überein Nur gegen einen Satz der Jenger Reſolnutlion der
den politiſchen Maſſenſtreik als Kampfmittel ſeſtlegt haben
wir uns gewendet Nach der überaus vernünftigen Haltung
die das Zentralorgan der Vorwärts in den letzten Wochen
in ſeinen Artikeln eingenommen hat ſind wir uns ja jetzt über
die Anwendbarkeit des Kampfmittels einig Heiterkeit und
Beifall Wir wollten nur den Schein vermeiden als ob es
ſchon in vier Wochen losginge Zuruf Hat noch niemand be
hauptet Ach Genoſſen wenn Sie die Leipziger Volks
zeitung nach dem Jengaer Parteitage geleſen haben ſah es
wirklich ſo aus Heftiger Widerſpruch Täuſcht euch doch
ſelber nicht Jch will nicht zitieren das hat keinen Zweck

man kann alles mögliche zitieren aber wir haben auch
Verſtändnis und Empfindung und

hatten den Eindruck als ob es ſofort losgehen ſollte
Aber heute iſt alles geklärt heute brauchen wir eine Aenderung
der Jenger Reſolution nicht mehr zu beantragen heute wäre
die Streichung des bewußten Satzes der den Anarcho
Sozialiſten zuliebe den Maſſenſtreik als Kampfmittel feſtlegte
ganz überflüſſig Etwas anderes muß heute geſchehen Es
muß hier auf dem Parteitage zum Ausdruck kommen daß
Einheitlichkeit in der Auffaſſung dieſes Kampfmittels beſtehe
Am liebſten hätten wir dieſe Diskuſſion vermieden weil wir
vermeiden wollten daß unſere Schwäche vor aller Welt
dokumentiert werde etzt aber iſt von anderer Seite ohne
unſer Zutun vor aller Welt gezeigt worden wie ſchwach wir ſind
Jch glaube daß Sie die Reſolution Bebel mit meinem Amende
ment annehmen können e heffe daß Bebel der Partelvorſtand
und die Kontrolleure die die Reſolution vorbereitet haben dafür
ſtimmen werden Eine

innerliche Differenz zwiſchen Partei und Gewerkſchaft

beſteht nicht Beifall Wir ſind einig daß im gegebenen
oment alle Mittel angewendet werden müſſen Die Kon

ferenz hat auch keinen Zweifel gelaſſen Kommt der Maſſenſtreik
ur Anwendung dann müſſen die Gewerkſchaften in der vorderſten
deihe ſtehen Wir ſtimmen alſo in der Auffaſſung über die

Anwendbarkeit dieſes Kampfmittels überein Handelt es ſich um
die Verteidigung der heiligſten Rech z des Proletariats dann

nd wir eins und werden auch mir Entſchloſſenheit zum Ziele
gelangen Lebh Beifall

Nachmittagsſitzung
Zunächſt erhält nochmals Bebel das Wort um ſich zu den

Anträgen zu äußern Er erklärt die von ihm eingebrachte
Reſolution ſei in Uebereinſtimmung mit Kontrollkommiſſion und
Parteivorſtand beſchloſſen worden Von den Amendements Legien
und Kautsky habe er während ſeines Referats noch keine Kennt
nis gehabt n der Mittagspauſe ſeien Partelvorſtand und
Kontrollkommiſſion nochmals zuſammengetreten und hätten ihn
beauftragt folgende Erklärung abzugeben Sie ſeien ein
verſtanden mit dem Amendement Legien bitten aber es infolgender Form anzunehmen zu rhe die Reſolution des

Kölner Gewerkſchaſtstongreſſes nicht in Widerſpruch ſteht
Ebenſo ſeien ſie einverſtanden mit dem Zuſatzantrag Kautsky
die Gewerkſchaften ſeien nicht minder notwendig als die Sozial

bemokratie Sie hielten dies für eine ſormale Verbeſſerung
agegen haben ſie den zweiten Teil des Antrages Kanutsky ab

kann

lehnt El ründung dieſer Ab i a disun Schon Auſparen eſer Ablehnung müſſe er ſich
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Es wurde dann
die Diskuſſion Den Whderf

net Erſter Redner iſt Abg Zubeil Den Widerſtanda die des Protokolls könne man verſtehen
wenn man leſe in welch höhnender Weiſe von dem Gewerk
ſchafisführer Müller in Hamburg auf die Parteigenoſſen zweiter
Kiaſſe herabgeblickt worden ſei wie er von Krakehlern und
Schreiern ſpricht Vielleicht ſei

vielen die Schamröte ins Geſicht geſtiegen
als ſie im Protokoll das laſen Sehr richtig und Lachen Aus
dieſem Protokoll erſieht man auch welche Gloſſen Vömelburg
über die Demonſtration am 21 Jannar gemacht hat Zuruf
Bömelburgs Leſen Sie doch richtig Unruhe Ja hier ſteht
im Protokoll klar und deutlich Wie habe ich gelacht als ich
von dieſem Proteſtrummel hörte Zuxufe und Unter
brechung Die Gewerkſchaftler haben anf der Konferenz erklärt
daß ſie ſich den Partetibeſchlüſſen nicht unterordnen können aber
in Köln verlangten ſie die Partel ſolle ſich den Kölner Beſchlüſſen
unterordnen Zuruf Siberſchmidts Keine Ahuung

Karl Kauksky Friedenau Bebel und der Parteivorſtand haben beſchloſſen den zweiten Teil meines Antrages ab

zulehnen ohne daß ſie den Grund und die Motive desſelben ge
bört haben Wenn man den Vegriff der Sozialdemokratie ſo
auffaßt daß ſie die Vertreterin des geſamten Emanzipations
kampfes iſt und der Erneuerung der Geſellſchaſt zuſtrebt dann
ſind Parlament und Gewerkſchaft nur Mittel zum Zweck und
das Mittel die Gewerkſchaft kann niemals ſo hoch geſtellt werden
wie der Zweck Aus dieſem Grunde habe ich den Abänderungs
antrag geſtellt Jch war ſo naiv anzunehmen daß wir in dieſem
aus Antrag nur Selbſtverſtändlichkeiten ſagten Bebel Wird nicht
beſtritten Selbſtverſtändliches lehnt man aber nicht ab zumal
wenn wie bei meinem Zuſatzantrag dieſer nur eine logiſche Folge
der Reſolution Bebels iſt Denn dieſe hört da auf wo die
Schwierigkeit beginnt Was ſoll geſchehen wenn eine Ver
ſtändigung zwiſchen Partei und Gewerkſchaftsfunktionären nicht
zuſtande kommt Dann kommt keine Aktion zuſtande und es
bleibt alles beim alten Die

Disziplin iſt das ſtärkſte Rückgrat des proletariſchen
Klaffenkampfes

und die beſte Hilfe der Gewerkſchaften ſelbſt Lebhafte Zu
ſtimmung Auf dem Boden der Parteidisziplin müſſen alle ohne
Ausnahme ſtehen Sehr richtig Unſere Reſolution ſoll die
Grundlage ſchaffen um dereinſt dem großen Feinde dem Kapital
Widerſtand leiſten zu können Stürmiſcher Beifall

Dr David Jch habe ſelten eine Rede Bebels gebört der ich
von Anfang bis zu Ende ſo zuſtimmen konnte wie dieſer Bebel
hat heute geſagt Rußland könnte für die deutſchen Verhältniſſe
nicht in Betracht gezogen werden Hier im Saal iſt gewiß nie
mand der nicht wünſchte daß das ruſſiſche Schandregime in den
Abgrund geſchleudert werde Jn Jena aber hat man ſich nicht
damit begnügt der ruſſiſchen Revolution Sympathie auszu
ſprechen ſondern daraus Beſchlüſſe in bezug auf unſere deutſche

aktik gezogen Es lag deshalb nahe den Maſſenſtreikbeſchluß
von Jena als Einleitung dieſer Taktik zu betrachten Man bes
gann ſogar zu ſagen die Bewegung ſei an dem Punkte angelangt
wo die Evolution in eine Revolution umzuſchlagen beginnt
Seht nur auf Rußland was debattiert ihr noch Jm Vorwärts
ſtand ein mit K K gezeichneter Artikel man nahm an daß
es Karl Kautsky ſei in welchem es hieß Die Lehren des
Moskauer Barrikadenkampfes zwingen uns die Taktik zu revi
dieren Alſo ein revolutionärer Reviſionismus Heiterkeit
Kautsky meint alſo daß die Zeit der alten Barrikadenkämpfe
mit Kanapees und dergleichen vorbei ſei und daß man jetzt mit
Stacheldraht und ähnlichen modernen Mitteln vorgehen müſſe
Man muß ſchon ein großer Jlluſioniſt ſein wenn man ſo ſehr
die Wirkungen der modernen Maſchinengewehre und Spreugſtoffe
unterſchätzt Glocke des Präſidenten Die Beweisführung
Kautskys über Zweck und Mittel iſt hinfällig

Die Sozialdemokratie iſt auch nur ein Mittel
u demſelben Ziel dem auch die Gewerkſchaften dienen Die
endenz des revolutionären Reviſionismus iſt es den Begriff

der Partei durch den des Lohnarbeiters zu erſetzen Das wäre
für die Gewinnung neuer Maſſen das ſchwierigſte und ſchädlichſte
das denkbar wäre Jch ſchließe mit einem Worte Liebknechts
Auf den Lohnarbeiterſtand beſchränkt wäre die Sozialdemokratie
außerſtande zu ſiegen Sobald ſie aber die Sympathie der
edelſten und Beſten der Nation hat dann hat ſie auch ſchon ge
ſiegt Stürm Beifall

Roſa Luxembürg
Als ich Legiens Antrag börte die Kölner Reſolntion die ſelbſt

die Diskuſſion des Maſſenſtreiks verwirft mit der Jenger
Reſolution zu verſchmelzen dachte ich mir daß zu einer ſolchen
Zumutung doch

eine gehörige Portion Dreiſtigkeli

gehört Um ſo mehr habe ich mich gewundert daß der Partei
vorſtand auf dieſe unerhörte Zumutung eingegangen iſt Beifall
Lachen Sie verſtehen nicht zu lernen von der ruſſiſchen
Revolution Lachen Unruhe Während und inmitten der
ruſſiſchen Revolution ſind überall in Rußland ernſte Anſätze zu
einer geſunden Geſellſchafisbildung entſtanden Nur Legien
huldigt noch der alten verknöcherten Auffaſſung daß die Gewerk
ſchaften nur in friedlicher Entwickelung und völliger Ruhe ge
deihen können Es wäre endlich ſeine verdammte Pflicht und
Schuldigkeit aus dem ruſſiſchen Kampfe zu lernen Lebh Bei
fall und Ziſchen David hat uns die Maſchinengewehre vor
geritten Htkt nur vergißt er daß ſie von lebendigen Menſchen
bedient werden und wenn wir dieſe Proletarier für uns ge
winnen dann drehen ſich die Maſchinengewehre um gegen die
herrſchenden Klaſſen Stürm Beifall und lautes Lachen Die
ganze Argumentation Legiens iſt wirklich ganz

im Banne der Kindlichkeit
geblieben Wir ſollen uns geſchadet haben weil wir das große
Geheimnis preisgegeben haben gegebenenfalls einen Maſſenſtreik
u wollen Große geſchichtliche Volksbewegungen ſind nie auf
em Wege geheimer Abmachungen oder hinter verſchloſſenen

Türen eingeleitet worden Heiterkeit Ich wiederhole kindiſch
ſind die Auffaſſungen als hinge das Schickſal des Maſſenſtreiks
davon ab was Parteivorſtand und Generalkommiſſion miteinander
im ſtillen Kämmerlein abmochen Großer Beifall und Unruhe

Die Rede Bebels habe ich nicht hören können denn ich ſaß auf
der andern Seite des Saales und

Bebel fprach heute immer nach rechts
hinüber Große Hetterkeit Aber einen merklichen Widerſpruch
glaube ich doch entdeckt zu haben Er ſagte wenn es notwendig
iſt zu marſchleren werde es geſcheben und wenn wir olle auf
der Strecke bleiben Was aber erklärte er für den Fall einer
Jntervention in Rußland Da bleiben wir ſtill und ruhig
Das kann unſere franzöſiſchen Genoſſen in ſchwere Verlegenheit

Kammer erklärt plutöt Pinsurrection que la guerre Und

der Krieg kommt dürfen wir unſere Degen nicht in die Scheide

vorſtand könne einen Maſſenſtreik nicht machen ſondern müſſe
geſchoben werden Nun wenn der Parteivorſtand ſeine Stellung
nicht anders auffaßt ſo wird und muß er von der Maſſe geſchoben
werden Großer Beifall und Widerſpruch Jch bitte Sie die
Abmachung zwiſchen Parteivorſtand und Generalkommiſſion
die hinter unſerem Rücken getroffen wurde und den Antrag
Legien in die Bebelſche Reſolution aufnimmt einmütig abzulehnen
und den Antrag Kautsky anzunehmen Stürmiſcher Beifall und
Lachen

Auskand
Kaiſer Franz Joſef

Wie jetzt bekannt wird wird Kalſer Franz Joſef der an der

am 30 d M erfolgenden Einweihung der Marienkirche in Wien
nicht beiwohnen Man hat daran bereits wieder alarmierende
Kommentare über den Zuſtand des Kaiſers geknüpft offiziell
verlautet jedoch daß die Aerzte ihm lediglich Vorſicht angeraten
be n die Wirkungen der letzten Erkältung noch nicht be
oben ſeien

Der öſterreichiſche Wahlreformanusſchuft
erledigte geſtern die Beratung über die Paragraphen 25 bis ein
ſchließlich 35 der Reichsratswahlordnung die das Wahlſkrutinium
ſowie die Beſlimmungen für das ſür Galizien beſchloſſene
Proportionalwahlſyſtem enthalten Die Paragraphen wurden
ohne nennenswerte Abänderungen angenommen Bei Para
graph 36 betreffend die engere Wahl beantragt Abg Starzynski
eine Einſchaltung nach der in Galizien außer dem von einer
Minorität gewählten Abgeordneten gleichzeitig ein Erſatzmann
gewählt werden ſoll der im Falle des Freiwerdens des Man
dates eines Minoritätsvertreters an deſſen Stelle zu treten
hätte Der Miniſter des Jnnern beſürwortete den Antrag der
das einzige Mittel zur Sicherung der Minoritätsvertretung
bilde Die Debatte über dieſen Paragraphen iſt noch nicht zu
Ende geführt worden heute wird die Beratung fortgeſetzt

Die internationale Konferenz für Arbeiterſchutz
in Bern unterzeichnete in der geſtrigen abgehaltenen Schluß
ſitzung die Konvention über die Nachtarbeit von Frauen
in induſtriellen Betrieben Die Delegierten von Dänemark
Spanien Frankreich Großbritannien Jtalien Luxemburg den
Niederlanden Portugal Schweden und der Schweiz reichten
einen Antrag ein wonach die durch die Konvention im Zweifel
gelaſſenen Fragen der Prüfung einer Kommiſſion ſollen unter
breitet werden können in der jeder Staat durch einen Delegierten
vertreten wäre Die Kommiſſion ſolle eine rein beratende Auf
gabe haben und würde in keinem Falle eine Enquete vornehmen
oder ſich in die Verwaltung der Staaten einmiſchen können Sie
würde nur über die ihr unterbreiteten Fragen einen Bericht zu
erſtatten haben der den vertragſchließenden Staaten mitgeteilt
würde Dieſer Antrag wäre in eine Konvention umzuwändeln
ſobald alle Signatarmächte der Konvention ihm beigetreten ſind
Bezüglich des Verbots des weißen Phosphors in der
Zündholzinduſtrie wurde die Konvention nur von ſieben Staaten
unterzeichnet nämlich Deutſchland Dänemark Frankreich Spanien
den Niederlanden Portugal und der Schweiz Das Protokoll
der Konvention bleibt für die Staaten offen die ihr ſpäter bei
treten wollen

Die Ratifikationen ſollen bis ſpäteſtens am 31 Dezember
1908 dem ſchweizeriſchen Vundesrate eingeſandt werden Die
Konvention tritt zwei Jahre nach Schluß des Protokolls über
Einreichung der Ratifikationen in Kraft Für Rübenzucker
fabriken Wollkämmereien Wollſpinnereien für außzerhalb der
Gruben ausgeübte Arbeit in Bergwerksbetrieben die durch
klimatiſche Einflüſſe jährlich mindeſtens vier Monate unter
brochen wird ſieht die Konvention die Erſtreckung der Friſt für
ihr Jnkrafttreten auf höchſtens zehn Jahre vor Die Konvention
kann vor Ablauf von zwölf Jahren nach Schluß des Protokolls
über die Einreichung der Ratifikationen nicht gekündigt werden
Der Vorſitzende der Konferenz Alt Bundesrat Frey dankte den
Delegierten für ihre Mitarbeit und konſtatierte daß der Be
ſchluß der Konferenz eine neue Asra in der ſozialen Geſchichte
der Menſchheit eröffne und den erſten Schritt bedeute auf dem
Wege zur friedlichen Löſung der ſozialen Frage

Engliſch deutſche Sympathie Kundgebung
Auf das vom Yorkſhirechor der in Düſſeldorf mehrere

Konzerte gegeben hat an den König Ednacd entſandit
Huldigungstelegramm iſt bei dem britiſchen Generalkonſulat in
Düſſeldorf eine Antwortdepeſche eingegangen in welcher der
König dem Bürgermeiſter und den Bürgern Düſſeldorfs ſeinen
Dank ausdrücken läßt für die guten Wünſche und für die Be
kräftigung der Bande der Freundſchaft und des Friedens zwiſchen
den belden Ländern der König erwidere dies Gefühl auf das
herzlichſte

Chamberlain
Aus Birmingham wird gemeldet Chamberlain ſagte für dieſen
erbſt auf ärztliches Anraten alle politiſchen Reden ab
ein Sohn Neville erklärte daß die Augen Chamberlains durch

den letzten Gichtanfall etwas gelitten haben und die Finger der
rechten Hand ſo zuſammengekrampft ſind daß er nicht ſchreiben
könne Vor ſeiner Ueberſiedelung nach Birmingham vor acht

bringen denn dort hat unſer mutiger Genoſſe Magnequ in der

Patronen
ſtecken und dann kann gegen uns nichts mehr geſchehen Stürm verſtändige ſagten aus daß die Angeklagt oll eBeifall Sehr wertvoll war Bebels letzte Erklärung der Partei Hilfe alle Bomben hergeſtellt hätte Ihre Zueehbrigteit

Enthüllung des Deutſchmeiſterdenkmals nicht teilnimmt auch der

Tagen tat er einen Fall in ſeiner Londoner Wohte
o e Laufbahn des heden Staatsmannes praktiſch beende rragens

ne

Die ruſſiſchen Wirren
Wera Stolterfoth

Der Petersburger Appellbof verurteillte die deutſche Untertankn
Wera Stolterfoth zu 15 jähriger Zwangsarbelt in Sibirien
Während einer Hausſuchung bei der Stolterfoth hatte die Polizei

d ich einen Koffer gefunden in dem 8700 g Dynamit 3070glaube auch wir müſſen dieſe männliche Sprache führen Wenn Lione Pdhe Wort ſtDynamitgelatine 3560 g rote Dynamitmaſſe 500 g Pyroxilin in
und Zündſchnur uſw aufbewahrt würden Sache

revolutionären Verbande iſt erwieſen Es wder Stolterfoth eine Menge falſcher Päſſe Kunden erner bei

Reformpolitik
Jn den Sitzungen des ruſſiſchen Minlſterrats die am 22 und

25 d M ſtattfanden wurde der vom Miniſter des Jnnern vor
gelegte Entwurf betreffend die Abänderung einiger Rechtsein
ſchränkungen der Bauern und anderer dem ehemals ſteuer
pflichtigen Stande angehörigen Perſonen gebilligt Gleichzeitig
mit der Aufhebung der genannten Einſchränkungen wird vom
14 Jannar 1907 ab die Aufhebung der Kopfſteuer und der ſoli
dariſchen Beſtimmungen bei der Steuereintreibung geplant
Ferner wurde beſchloſſen einige für die Bauern eingeführte Be
ſchränkungen auf dem Bereiche des Vermögensrechts über die
Ordnung der Famlliengutsteilung ſowie die Beſtimmungen die den
keine Jmmobilien beſitzenden Perſonen verbieten ſich durch
Wechſel zu verpflichten abzuändern Schließlich wurde die Vor
lage des Juſtizminiſters betr Maßregeln zum Zwecke der Vor
beugung der ſtark vermehrten Arreſtantenfluchten genehmigt

Oerwiſchtes
Die Furcht vor dem bunten Rock Jn Munsborf bei Göppingen

erſchoß ſich der 25 Jahre alte Gipſer Georg Neufer aus Furcht
davor Soldat werden zu müſſen Er erklärte daß er ehe er
Soldat werde vorziehe in ſeiner Heimat zu ſterben

Der wiedergefundene Sohn Der Sportsmann Graf Julius
Cſekonics der unter Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von mehr
als einer Million finanzieller Verpflichtungen verreiſt wax iſt
nach Budapeſt zurückgekehrt nachdem der Vater ſeine Verpflich
tungen beglichen hatte

Todesſprung eines Notars Der Notar Sanders in Rotter
dam der Kompagnon des in voriger Woche verhafteten Notars
Bland van den Berg war ſprang aus ſeinem im vierten Stock
gelegenen Kontor und verletzte ſich ſchwer Man nimmt an daß
er durch die Unterſuchung gegen ſeinen Kompagnon ſchwer kom
promittiert worden war

Ein Motorzug verbraunt Der zwiſchen Zimmand Ujfalu und
UjSzentAnna verkehrende Schnellmotorzug iſt infolge Exploſion
des Benzinmotors ganz abgebrannt Drei Waggons ſind ver
ger zwei Bahnangeſtellte verletzt Die Paſſagiere konnten
ich retten

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

28 September Teils heiter teils bewölkt und bedeckt mit
Regen kühl

September Wenig verändert halb bedeckt mit Regen
teils trübe friſche Winde

30 September Meiſt bedeckt mit Strichregen wolkig ſtrich
weiſe heiter kühl

I Sang Wolkig bedeckt mit Regen teils halb heiter
ndig

2 Oktober Bedeckt trübe Regenfälle lebhafter Wind kühl
Strichweiſe halb heiter

3 Oktober Veränderlich vielfach bedeckt teils aufklarend

29

29

kühl

Meteorologiſche Station zu Halle
26 Seplember 27 September
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

v

VBarometer Millimeter 764,7 765,8Thermometer Celſlus 11,1 8,7Rel Feuchtigkelt 82 94Wind NW4 NWi1Maximum der Temperainr am 26 September 10,70 C
Döinimum in der Nacht vom 26 zum 27 September 9,70 O
Nlederichläge am 27 September 7 Uhr morgens 0,6 m

e L

Leltung Otto Sonne
Verankwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

fur den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenillelkon Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmtlich in
Holla d S
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mann

4 reichsmündelvichere bis 1913 unverloshare und unkünäbare
Pfandhbriefe und Kommunalobligationen der Ilessischen

Landeshypothekenbank Darmstadt
unter Leitnug und mit Zinsgarantie des Stagtes

unngen für die bis 9 Oktober er früherer Schluß vorbehalten

wir ſpeſeufrei entgegen

D II Apolt

menten anderer Staaten aufgenommen

Gabd Stenographen Verein j Gab Damen Stenograph
von 1859 Verein TivroniaGold Schiffchen Gr Ulrichſtr 37 Schule in der Charlottenſtraße

2 u 9 Okt abends 9 Uhr 15 u 22 Okt abends 1/2 9 Uhr

Damen Stenographen
Dentral Verein Gabels

berger
ter GesellsechaftGiabelsberger
Hoffmanns Reſtauraunt Merſe

Stenographie

Gabelsberger
EGnvelsberger zählt in Norddentſchland 39,896 Vereins Mitgl

e Stolze Schrey in ganz Deutſchland 37,906
S Gnabelsberger 64,140R insgeſamt 80,999

Mitglieder 80,99096 e GOabelsberg n2 44,744 a a Stolze Sehrey17,083 s Stenota el y za phie
4 6207 n Xntionnistenogreraphie

3519 m Arends
J 3181 v Roller
Das Gabelsbergerſche Syſtem wird als einzig ſtaatlich anerkannte Stenographie unter Ausſchluß

anderer Syſteme amtlich gelehrt in den böheren Lebranſtalten von Oeſterreich Bavern Sachſen Baden
Oldenburg Heſſen Sachſen Weimar n Gotha z in den Schulen von Württemberg iſt es an erſter
Stelle empfoblen und am weiteſten verbreitet Nach dem Gabelsbergerſchen Syſtem werden die Reden
Sr Maj Kaiſer Wilhelm II die Verhandlungen des Reichstages 17 deutſcher Landtage des Oeſter
reichiſchen Reichsrates und des Ungar Reichstages und 16 Oeſterr

Beginn neuer Unterrichtskurse

Schule in der Olegariusſtr 7burgerſtr
am 3 u 5 Okt abends 9 Uhr

tr

5 u 12 Okt abends 1/29 Uhr
Die Kurſe werden meiſt von geprüften Lehrern der Stenograpbie geleitet

Sämtliche aufgeſührten Vereine beforgen ſtenographiſche Arfnahmen

eiun von 102,45 ſtattfindende Subſkription auf obige Pfandbriefe nehmen

Sohn
E2

Ung Landtasge ſowie 15 Parla

Gabelsbergerscher
Stenographen Verein

in

AmmendorfCafé Kluge
am 4 und 9 Oktober 1906

1/29 Uhr abends

Flektrische Spar Glühlampe

Vehberall erhältlich

Meine Kanzlei verlegte ich nach

Große Steinſtraße 75
Geſchäſtshaus des Halleſchen Bankvereins

Justizrat öhringz

KRoncegno
Süd Tirol 2000 Fuss hoch

GSl Stunden von Innsbruck Il von Triest
J Eisenbahnstation der Valsuganabahn

Natürliche Arsen Fisenquellen
Trink und Badekuren empfohlen von vielen ärztlichen Autoritäten

aller Länder gegen Anfmie Chlorose Nervenstörungen
auch bei Rheumatismus Rhachitis ete

5 Grand Notel des Balins rollständig renoviert
4 Park Hotel nen erbaut eröffnet Frühjahr 1906 im 100900

Wasser Heizung 250 elegante 2mmer Salons ete Pension inkl
Bäder 2u ermäseigten Preisen Tennis und Sommer Sporte

Konzerte ete ete

Saison bis I November
Mlustrierte Prospekte dureh die Besitzer

Gebr Dr W ailz

4 Quadratfoss grossen schönen Park gelegen Aufzüge Warm

Sannatoräum Dr Runnomnmann
EBallenstecht a EE a Villa Priede
für Rervenleldende und Erkoluugehedüärctige Alle einsehlsKurmittel Elektrisches Ieht Zentralheizung Komtort Ia ibeleWaidlage

Sommer und Winter besneht Frospelct

Fr

Fahrräder
praktifſche und dauerhaſte Marke erb
reelle Leute auch anf Teilzahlung bei

Gronan Barfüßerſtr 16

Solide Familien
erbalt ſämtl Wäſcheartikel Kleider
ſtoffe Koſtüm Röcke Bluſen Gar
dinen Teppiche Schirme 2e in nur
reeller Ware auch auf Teilzahlung bei
Fr Oronau Barfüßerſtr 16

Tapetenm Seit für die Hälfte des ſonſtigen
reiſes
Jnlagid Linoleum und vedruckt

zum Auslegen ganzer Wohnungen in
allen Stärken lieferbar zu

Spott Preiſen Reſter Reſter
Zeruns Rathausſfr 15 nenarte

Als beſonders woblſelle u
werte Weine unter Garantie der
Naturreinheit n des Urſprungé

empfehlen
Zwieker Elſäfſer 60 Pf

s St Pilter do 75 S 2Worweldinger Moſel 75 2e Langenlonshelmer

7 Nahe 902 Ohber Elsüsser 65 reſp 80 2
Lofhringer 80

Schulze Birner
Niederlage b Alf Roubke

Mansfelderſlrahe b
u

e B WDie Saison in diesem Artikel welchem wir unser grösstes Intereese
widmen hat begonnen Wir erhalten täglich grosse Sendungen und
führen nur die schwersten Sortierungen und das Allerfeinste was die
je weilige Saison in

hoſländ englischen und deutschen Austern
bietet Heute offerieren Wir
Schwere fette Holländer Austern Dtzd 2,25

100 Stück MK I8Prompter Versand unter Garantie tadelloser Ankunft

Gebr TZornm loffieferanten
Delikatessen Sspecial Haus Halie a/S Gr Steinstr D

Telephon 367

IIIIIIIIBDIAIIIIXXIEIch bin beauftragt Anträge auf gute hiesige Haushypotheken
aueh Neubauten bis 60 90 der Taxe entgegenzunehmen

B Rner Bankgesechäft
Leipzigerstr 30

r 8 3 ren28 e e er di 52 m 5 v r 2 7 ene a S e S ere e 32 e e ie e e ehe e e e e a 72 S D eW z

Gegründet 1856 29 Gr Ulrichstr 29 Preiſe für
Glanzbilder Mattbilder12 Viſit 3 12 Viſit 4,5012 Cabinet 6 12 Cabinet 812 Viktoria 4,25 12 Viftorig 5,7 5in bekannt tadelloſer Ausführung und Haoltbarkeit

Petroleum
Gas e

garantiert raueh u gernehlos brennend
empfehlen billigst

DM
S

Wie ist es möglich Baroneß
das Sie mit einem so niedlichen
Motorrad meinen 60 P Wagen

S überholen konnten
Hier Grof beachten Sie

S diese Marke
Bitte bestellen Sie

Prachtkatalog

er ree e
Die Zähne des Menschen

m Verfall und Erbaltung
R F Günther Bonn

Zahnarzt u Dr dent surg
Mit 22 Abbildungen Preis 2 Mark

Durch alle Buchhandlungen u II Hager Bonn
33

e e

m u J mealsohule mit Alumnaga
Blnnkenburg am Harz aueh für Schüler
s des GymnasiumsErziehungsanstalt für Knaben Berechtigung zum

gebildeter Stände in herr einj freiw Dienst
licher und gesunder Lage Rhotert Direktor

Rudyard Kipling
Schlichte Geſchichten ans den

indiſchen Bergen

Mit einer Einleitung und dem Bilde des Dichters
Geheſtet 1 in Leinenband 1,25

in elegantem effektvollen Geſchenkband 2
Ein Band Kipling Erzählungen findet jederzeit und in allen

Kreiſen Anerkennung zumal wenn er wie der obige den wahren
Kipling ingſeiner Eigenart bietet Indien und indiſches Soldaten
leben bilden bekanntlich des Dichters nreigene Domäne

Halle a S Otto Hendel
e ääähäh 1

3

3

Zum Prutedankfest grosse Zufuhren von
Hlochprima Drescdener und Mecklenburger Mastgänsen
friseh eingetroffen und offeriere per Pfd ar 76 75 u 80 Pfg

einste junge Mastenten
Anusserst billig Gut Vrieadärich Hirgasse
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